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Josy Stoffel (Luxemburg):

Fünfmal beim
/-\1 . ft/lymplaresr
Warum über einen Turner berichten,
der zwischen 1955 und 1961 bei
Europameisterschaften einmal den
vierten, zweimal den fünften und vier-
mal den sechsten Platz belegen konnte?
Warum wir Josy Stoffel in die Reihe der
Turner, über die wir berichten, auf-
nahmen, hat einen Grund: Er hat vier-
mal an Weltmeisterschaften, fünfmal an
Olympischen Spielen und sechsmal an
Europameisterschaften teilgenommen.
Welcher Turner der Welt noch?

Wie das alles mit ihm und dem Tur-
nen angefangen hat? >Der Vater nahm
mich schon als Knirps mit in den
Turnverein. Da war ich noch nicht ein-
mal sechs. Dem Esperance Differdin-
gen gehörte ich an, bis ich sechzehn war.
Den größten Teil meines Könnens eig-
nete ich mir durch Selbststudium an-
hand von Zeitungen und Fotos an. In
Luxemburg selbst konnte mir bald nie-
mand mehr etwas beibringen. Großen
Eindruck hinterließ bei mir ein Schau-
turnen einer Schweizer Mannschaft mit
Stalder, Eugster und anderen. Da sagte
ich mir, daß ich einmal so turnen
wolle.<

Als Josy Stoffel davon berichtete,
stand er in unmittelbarer Vorbereitung
auf sein fünftes olympisches Fest, 1964
in Tokio. >Bis jetzt konnte ich mich die-
sem viel zu wenig widmen, da ich
Oberturner der 50 Mann umfassenden
Sektion üon Differdingen bin. Am
diesjährigen Landesturnfest holten wir
in der Höchstklasse den ersten Platz.
Ich trainiere erst seit anderthalb Mo-

naten richtig für Tokio, und zwar drei-
mal abends und am Sonntagmorgen.
Meine Hochform habe ich noch nicht
gefunden - bis Tokio wird sie schon
noch kommen.

Tokio wird übrigens den Abschluß
meiner Karriere bilden, ich bin jetzt

schließlich 36 Jahre alt. 1948 in London
bestr i t t  ich mit 20 Jahren meine ersten
Olympischen Spiele, dann folgten Hel-
sinki, Melbourne und Rom.< Und diese

Steigerungsraten verzeichnete er im
Zwöl fkampf:  64. ,27. ,23.  und 17.  Im
Tokioter Jahr wurde seine Frau,
Yvonne Stoffel-Wagner, luxemburgische
Meisterin, und ihr gemeinsamer Sohn
turnte neunjährig auch schon eifrig.

Das liegt nun mehr als zwei Jahr-
zehnte zurück, und dennoch haben die
alten Turner wie Schachlin und Bantz,
Asarjan und Titow, Cerar und Meni-
chelli Josy Stoffel und seine Art zu tur-
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nen nicht vergcssen. E,in Schweizer

Augcnzeuge damals: >Was mir irn Stof-

fel besonders sympathisch ist:  Frei,

gelockert,  ungehernmt schreitet cr zurr l

Gcrüt, nicht rnit  t ier ischcn"r Ernst, rnit

cinem feincn Lächeln nimmt er nach

absolvierter Übung Haltung an - und cr

kann seine Frcude übcr clen nun schon

langc ausgetibtcn Sport immcr noch

zeigen. <

Am 27.Juni 1988 wird Josy Stoffel

60 Jahre alt .  Hat er f t i r  dicsen Tag schon

ein Festprogran'rm ?

>Ich werdc dazu wohl nicht einladcn

brauchen. Denn :r l le wissen, daß auch

lü r  d iescn  Tag d ie  Gcrä te  in  unscrem

Turnverein Esperancc in Diff 'erdingcn

aufgcbaut sein wcrden.<

Wclche seir-rer Sicge werdcn dann

bestin'rmt aus der Erinnerung geholt?

>Wohl  jene  l6  von 1949 b is  196 '1 ,  c l ie

ich irn Zwölfkampf bei clen luxcmbur-

gischen Meisterscl 'raften erzieltc.< Und

wclcher intcrnationalen Leisturrg wird

man wohl noch einnral Rcverenz er-

weiscn'J - >Viel lcicht clern füntten Platz

im Zwij l fkarnpf bei den Wcltnreister-

schaften 1950 in Basel und meinen.t

damals ersten in der Pl ' l ichtfrciübung.o

Wclche besonderen E,hrungen ha-

ben Sie in lhrer Laufbahn zu Hause

crfahrer-r? "Ich bin zweimal Sporl ler dcs

.lahres -eeworden. Das einc Mal 1957,

das andere 1960. Uncl clrcimal war ich

Zwciter. <

Josy Stoffel,  noch immcr Krankcn-

kontrol leur eincr Krankenkasse, hat

viele Jahre dern Turnen als National-

trainer scines Landcs weiter die Treue

gehir l ter-r uncl als 
-fraincr seines DifTcr-

cl inger' l -urnvcreins, dcr 1 986 sein

l00jährigcs Jubi läum fcierte. Er hat

viel leicht nicht clen ganz großerr Ruhnt

heimgctragerr wic ein andcrcr Josy für

Luxemburg .  1952 in  He ls ink i  gewann

Joseph Barthel die olympischc Gold-

mcda i l le  im l -500-m Lauf  be i  dcn

I -eichtathleten.
>Bar the lwar  es  auch,  der  mich  1957

aufforderte, bei rtnseren Lanclesmei-

sterschafterr in der Leichtathlet ik mit-

zumachcn. lch entschiecl mich für das

Stabhochspringen, übcrquertc 3,40 m

und gewirnn damit die Si lbermedail le.<

Stoffcl  fröntc ncben der Leichtathlet ik

noch ciner weitcren st i l len Liebe. Er

war cbcnso Rollschuhläufcr. Auch das

wissen nicht sehr vicle. Die turnerischc

Meisterschaft des I-r.rxemburgers ist

hingegen sogar in einem japanischen

Lehrbuch festgehalten. >E,s zeigt in

einer Bi ldrcihe eit tc meiner schi irrstet ' t

Recki ibungen.<

Ein Dokument uncl eine Reverenz

gegeniibcr einern außergewöhnlichen

Turner aus Luxemburg.

Borjana Stojanowa (Bulgarien) :

Borja, das heißt
>Ich kämpfe !<
Zu den Ciroßcn irr,rf dct Turnbühne vot't

Budzrpest inr Oktober 1983 zähltcn bei

den Wcltt i telkämpfen Natal ja Jur-

tschenko uncl Ecatcrina Szabo. Maxi

Gnauck und Olga Mostepanowa. Und

da turntc sich plötzl ich die Bulgarin

Borjana Stojar-rorva irn Mcl 'rrkampf auf

cinen kaum für möglich gel"raltenen

vicrten Platz wie auch ihre Auswahl-

negc.

Dann kam dcr 30. Oktober, uncl die

Turnsportfreundc i tus al lcr Well  strt jm-

ten zu den Cier: i tef inals in clen Buda-

pester Sportpalast. Es war mit ihnen

auch prominentc r  Besuch gekc

IC)C-Präs ident  Juan Anton io  !

rancl-r,  und irr seincr Begleitunl

I r e  r r f r r c h e  S c l r s  i n r m - O l r  n t p i r ' i

1972. N4ark Spitz. >Es gitrt  wt 'r

andcre Sportart,  die so viele B

dercr hat wie das Turncn. Es i

Sport.  der Mut, Kraft untl  Sch,

sleichcr maf3en bcinhaltct urtd

außergervt)h n l icl-rc Firszin at ion

erl äuterte dcr IOCI- Prüsiclent.

bcgcistert dic Menschcn und h

rren Entspannung. cs tr: igt abc

clazu bei. cl ie Vi i lker clcr Ercle

zusammenzubringen. u

Dic crste E,ntscheidtrng t ler

f inals der Turnerinncn war wl(

legt jcne im Pfcrclsprung. Natl

tschenko. cl ie Mehrkampfsiege

der  UdSSR.  war  a ls  e rs tc  der  i

na l i s t innen an  c le r  Re ihc .  Wie

gerrin. so hattc sie als Vorwert

Purrktc gutgeschrieben, uncl sc

rvurde auch ihr erster Sprr,rng I

Dann wurcle sie zu ihrem zwcr

such au l 'geru fcn .  S ie  l i c l 'an ,  fa

ncn g l i i ck l i chen Absprung unc

bci cler l-anclung ihrcs verwcgr

Saltosprur-rgs. Eine Ve r lelzung

Mchr karnpf zugezogcn. hinde

d l r l n .  c i r r c  o p l i n r i r l c  L e i s t u r t g

l r r i r r q c r r .  : r r  c r l  r r l t r  n t a n  s p i i t c r

ncn Armcn trr-rg der sor.vjct iscl

r.vahltraincr Andrcj Rocl iottenI

Schütz l ing  von dcr  Bühnc.  Es

schöncr  Augenb l ick  zum Beg i t

nals l i i r  clas Publikum und nocl

für die siebcn andcren Mäclch

nach ihr 1'olgtcn. Als nächstc t

jarra Stoj:rnowa an cler Rcihe!

zentr icrte sich lange unc' l  l ief c

heimlich schncl l  arr.  Sic spratt l

hoch übcr das Pfcrcl r-rt td zirke
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